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Ein kleiner schleswig-hols teinischer T ischler -Handwerksbetr ieb 

is t  er folgreich auf dem Weg, sich auf dem norwegischen Markt 

zu etablieren, dies mit  guter Handwerksquali tät ,  auf der Basis 

von langjähr igen Er fahrungen, mit  „ökologischem“ Anspruch, 

hoher Verbindlichkeit  in Zeit -  und Terminplanung und Kosten-

kalkulat ion und einem zielgenauen Marketing.



Zum Hintergrund

Die Entwicklung bis heute und bis zur „Norwegen-Connection“ 

begann mit einem ers ten Norwegisch-Sprachkurs aus reinem 

Interesse vor ca. 25 Jahren. Jahre später, nach absolvier ter 

T ischler lehre in einem besonders ökologisch ausgerichteten 

Ausbildungsbetr ieb habe ich mich zunächst als Montagebe-

tr ieb selbs tändig gemacht. Seit  1995 habe ich al les an klassi -

schen Bau- Montage,-  Möbel-  und Spezial t ischlerarbeiten 

ausgeführ t ,  was sich einem engagier ten T ischler üblicherweise 

an Aufgaben, zuweilen auch an Herausforderungen s tel l t .  So, 

z.B. -  Ausführungen im Innenausbau und Koordination der 

Eigenleis tung in fünf Wohneinheiten der ers ten ökologischen 

Modells iedlung in Kiel (Kieler Scholle e.G., Kiel -Hasse)-  

Ausbau von Geschäf ten und kleinen Gewerbebetr ieben, Mes-

sebauprojekte, -  ökologische Gebäudesanierung, Um- und 

Ausbauten im Wohnungsbau,-  Innenausbau und Objektbau im 

Neubaubereich. 

Der Betr ieb war Direkt impor teur von Fenstern eines großen 

dänischen Fensterproduzenten, wurde später Mitgl ied in einer 

deutschen Fenster -Handelseinkaufgemeinschaf t .  Über die 

Produkte Fenster und Türen gelangen auch Großauf träge bis 

zu einem Volumen von einer halben Mil l ion DM. Spezialauf trä-

ge im Bereich denkmalgeschützter Gebäude kamen hinzu. Der 

Betr ieb bestand in dem Zeitraum i .d. R. aus 6 fes tangestel l ten 

Mitarbeitern. 
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Ein zweiter Schwerpunkt entwickelte sich mit der fachgerech-

ten Ver legung von „echten“ Holzböden. Parkett  in verschie-

densten Ver legetechniken und Ausführungen, sowie vor al lem 

Vollholzdielen in extremen Brei ten und Längen.

So konnte das know-how für eine sehr hochwer t ige und 

anspruchsvolle Herrenhaus- Sanierung eines 450 Jahre al ten 

Objekts in Gettor f gel iefer t  werden mit komplizier ten s tat i -

schen Sicherungsmaßnahmen, ural ten Parkett -  und Wandpa-

neelsanierungen, Wandbespannungen genauso wie für die 

Ver legung von 12m langen Dielen in Brei ten von 50cm.

In diesen Jahren war die Präsentat ion der Produkte und Dienst -

leis tungen auf Messen, wie der NORDBAU in Neumünster 

fes ter Bestandtei l  des Arbeits jahres.

Holzfußböden

Restauration



Die zunehmend unsichere Markt lage der letzten Jahre er for -

der te neue Wege in neue Bereiche, wo sich die speziel len 

Kenntnisse des Betr iebs noch umsetzen l ießen. So verbrei ter te 

sich das Prof i l  des Betr iebes zugunsten einer weiteren Spar te, 

dem Schif fs - Innenausbau. Intensive Er fahrungen wurden im 

gehobenen Yachtausbau auf verschiedenen deutschen Wer f ten 

auf insgesamt 12 Yachtprojekten gesammelt .  Ein Arbeitser folg 

besonderer Ar t in einem Bereich, der mit  Cad-Zeichnungen 

und 3d-Laser technik im Schwimm-Dock Arbeitsergebnisse in 

einer Präzision er forder t ,  die man nicht mehr mit  einem Zoll -

s tock messen kann. In dieser Zeit  wuchs der Betr ieb an bis zu 

einer Stärke von 16 Mitarbeitern, die Auf träge er forder ten von 

mir Einsätze von bis zu 92 Arbeitss tunden pro Woche. Zu dem 

Team gehör ten in 15 Jahren auch angestel l te T ischlermeis ter,  

Holztechniker, und Zimmerleute, sowie er forder l iches Büroper-

sonal.

Yachtausbau



Durch Kunden- und Architektenempfehlung und die Tatsache, 

dass ich im Winter 2005/2006 meine norwegischen Sprach-

kenntnisse aufbesser te, ergab sich die Basis für ers te Arbeits -

auf träge in Norwegen. Ein f inanzkräf t iger norwegischer Inves-

tor beschäf t igte den Betr ieb fas t zwei Jahre mit  verschiedens-

ten Projekten im Großraum Trondheim, Norwegen. Das Aufga-

benfeld bewegte sich vom Design-Möbelbau, über Innenaus-

bau bis hin zur Hüttensanierungen ohne Strom in der norwegi-

schen Einsamkeit  (1 s tündiger Arbeitsweg bergauf mit  Kom-

pressor, Stromaggregat, Handwerkszeug und Baumater ial) bis 

hin zum Wasserbau (150 qm große Steganlage mit 7m langen 

Bongossihölzern, montier t  vom Fischerboot aus). 

Norwegen



Das neue Entwicklungskonzept

Im Jahr 2009 nahm ich an der Messepräsentat ion „BYGG 

REISE DEG“ in Oslo tei l .  

 Zur Tei lnahme ermutigt wurde ich durch die f inanziel le 

Unters tützung und Motivation der WTSH und durch die inhalt l i -

che Förderung durch die Außenwir tschaf t - förderungs – Ini t iat i -

ve der Handwerkskammer Lübeck. Der Messeauf tr i t t  war der 

Anlass, meinen Betr ieb komplet t  mit  einem auf die norwegische 

Kundschaf t abgest immten Marketingkonzept neu auszurüs ten. 

Der berei ts vorhandene Internetauf tr i t t  wurde konzeptionell  

überarbeitet ,  Prospektmater ial wurde dreisprachig angelegt 

(norwegisch, deutsch, englisch), Kfz- und Arbeitsbekleidungs-

werbung wurde ers tel l t .

 Die Messe war ein vol ler Er folg. Die schleswig-

hols teinischen Handwerksf irmen wurden mit großem Interesse 

der norwegischen Messebesucher bedacht. Auf der Messe 

wurde das „tyske handverkerpor tal“ beworben. Das is t  eine 

Plat t form auf der sich deutsche Betr iebe präsentieren und 

direkt von norwegischenKunden angesprochen werden können, 

organisier t  von der Handwerkskammer und AHK Oslo. Ich 

wurde dor t Mitgl ied. Kurze Zeit  später erhiel t  ich eine ers te 

Anfrage eines norwegischen Bauherrn, der geziel t  eine deut -

sche Handwerksf irma suchte, um sein norwegisches Holzhaus 

in Stavanger komplet t  – so auch energetisch – zu sanieren. 

Nach einem ers ten Baustel lenbesuch im Oktober 2009 dauer-

te es weitere fünf Monate der Planungs-und Angebotszeit ,  bis 

im Apri l  2010 die Unterschr i f t  für den Auf trag gesetzt werden 

konnte. Er wurde im Jul i  2010 begonnen und wird in diesen 

Tagen seinen Abschluss f inden. Dieser Auf trag war der er folg-

reiche Auf takt für weitere kleinere und größere Folgeauf träge 

in der Region Stavanger.  Zz. Arbeitet der Betr ieb mit vier 

angestel l ten Mitarbeitern in Stavanger. Die Anfragef lut is t  

unerwar tet groß. Ich habe für dieses Projekt einen Elektro- und 

Heizungsbau-Betr ieb, der ebenfal ls Por talmitgl ied is t ,  hinzuge-

zogen und eine fes te Basis der Zusammenarbeit  entwickelt .  Ein 

Malerbetr ieb aus SH is t  zur Komplett ierung des Angebots für 

die Arbeit  in Norwegen gewonnen worden. 

tyske håndverkere



Von uns werden gute deutsche Standardleis tungen angeboten 

und ausgeführ t ,  die aber mit  ihrem Quali tätsgrad insbesondere 

was Abdichtung von Bautei len und Gebäudedicht igkeit  und 

Detai l -  und Mater ialgerechtigkeit  angeht auf dem norwegi-

schen Markt s tark nachgefragt werden. 

Wir haben dor t zum ers ten Mal die Bedeutung und Wirkung 

der Aussage „gute deutsche Wer tarbeit“ wirkl ich er fahren. 

Natür l ich wurden wir „Gastarbeiter“ von verschiedenen 

Seiten, so auch der einheimischen Handwerkerschaf t beobach-

tet .  Wir merkten sehr schnell  und deutl ich, wie man unsere 

Ausbildung, Er fahrung und Arbeitsweise respektier te und 

schätzte. Der Ausblick auf die Zukunf t  is t  mit  Auf trägen für 

weitere vier Monate mindestens belegt.  Ich gehe davon aus, 

dass ich in der Zwischenzeit  weitere Nachfragen bedienen 

werde, sodass ich den Schr i t t  nach Norwegen nicht bereue. 

Vermutl ich hat s ich der Betr ieb dank Sprache, Er fahrung und 

norwegischem Marketing, nicht zuletzt der Unters tützung der 

HWK Lübeck und AHK Oslo in schwier igen Zeiten in Deutsch-

land in Norwegen fes t etablier t .

holzArt
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Email holzar t -sh@web.de  

Quali tät aus
Schleswig-Hols tein

www.holzar t -sh.de
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